
Auch im Oktober tut ein warmes OV-Süppchen gut

mai. Es ist Samstag. Die herbstliche Witterung lädt nicht wirklich zum draussen verweilen ein. Doch ein 
Paprikaduft weht durch die Luft. Und es dampft aus einem riesigen Kessel über dem Feuer. Auf dem Vor-
platz der Fachstelle für Kinder- und Jugendarbeit in Brügg sind Mitglieder der Ortsvereinigung (OV) Brügg 
einmal mehr daran ein Süppchen zu kochen: Eine rassige Gulaschsuppe steht diesmal auf dem Menüplan. 
«Wir haben nur in einem Kessel Suppe zubereitet», sagt René Grossenbacher. «Mal sehen, ob die Gu-
laschsuppe überhaupt Anklang findet.» Und das tut sie: 6 Franken kostet der Teller vor Ort. Jeder weitere 
Teller können Nimmersatte für 5 Franken geniessen. Und mit dem Verkauf über die Gasse – ein Liter für 
10 Franken – kommen etliche Brüggerinnen und Brügger daheim in den Suppen-Hochgenuss. 
«Ich finde den Suppenverkauf mitten im Dorf eine gute Idee. Das könnte man ruhig jeden Samstag ma-
chen», sagt ein Brügger, der sich mit seinen beiden Söhnen zum Suppenschmaus an einem der Tische 
niedergelassen hat. In aller Ruhe die Samstagseinkäufe tätigen und kochen müsste man auch nicht mehr, 
so seine Überlegungen. «Mmh, die Suppe ist fein», urteilt einer der Söhne. «Aber auch heiss.» 
«Es ist kein Ersatz für den Suppentag jeweils im Januar vor dem Betagtenheim ‹Im Fahr›», stellt Gemein-
derat und OV-Präsident Daniel Rackwitz klar. Der zusätzliche Suppentag sei eine spontane Idee gewesen, 
so Rackwitz. «Ich habe wahnsinnig gerne Gulaschsuppe», erklärt er. Doch schlussendlich gehe es darum 
mit der Bevölkerung in Kontakt zu treten und den Austausch zu pflegen. Rackwitz und das ganze OV-Sup-
penteam zeigen sich jedenfalls zufrieden mit dem Absatz der Suppe. Ob der Gulasch-Suppentag auch im 
nächsten Jahr durchgeführt werden soll, das werde sich noch weisen, so Rackwitz.
«Durch den Suppenverkauf wird der Platz belebt», und das findet Andreas Walker, Fachstellenleiter Kin-
der- und Jugendarbeit Brügg, äusserst positiv. Übrigens: Der Reingewinn aus dem Getränkeverkauf 
kommt der Fachstelle für Kinder- und Jugendarbeit zugute. 


